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Amtsvorsteher Franz Reist: Hob in seiner
Grussadresse die neuen Chancen des
Zivilschutzes im Zusummenhang mit dem
Armeeleitbild 95 hervor.

Bern: Neuer Unterverband
des Kantonalverbands

Aufkléirung
Uber Gefahr
und Schutz

sbl. Am 29. Mai wurde in der Berner Feuer-
wehrkaserne der Zivilschutzverband Bern-
Mittelland (ZSVBM) aus der Taufe gehoben.
Mit diesem finften Unterverband ist im
Kanton Bern die letzte Liicke im Netz der
Vereinigungen fir Zivilschutzangehorige
gefillt worden,

Der neue Verband vereint vorwiegend
Leute aus den Ausbildungsregionen
Ostermundigen, Kéniz und Bern. Auch
die bisherige stddtische Vereinigung ist
in den ZSVBM integriert worden. Die
neue Institution dirfte rund 700 Mit-
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Ermunterung an den neuen Vorstand
durch den stédtischen
Polizeidirektor Marco Albisetti:

«Seid engagiert, der Zivilschutz braucht das.»

Der Vorstand

69 im Zivilschutz engagierte Leute wa-
ren an der Griindung des ZSVBM anwe-
send. Sie wahlten Jirg Romer (Prasi-
dent), Peter Aeschlimann, Sylvia Bau-
mann, André Bleile, Gerhard Baumgart-
ner, Jean-Pierre Bieri, Walter Déppen,
Hans Feuz, Martin Hofer und Martin
Zulauf in den Vorstand.

Der frischgebackene ZSVBM-Préisident: Mit
Grindungsmitgliedern auf das neue «Kind»
anstossen - Tranksame und Schinkengipfeli
spendete die Stadt Bern.

—#5-%  Therese

.= Isenschmid:

Die Préisidentin
des Bernischen
Kantonalverbands
amtete bei der
Grindung des
ZSVBMals
Tagesprdésidentin,

Vorstandsmitglied Hans Feuz:

Der Leiter der Zivilschutzabteilung
présidierte die nun

aufgeldste stadtbernische Vereinigung.

‘ L

X

Therese Isenschmid und Verbandssekretiir
Peter Aeschlimann:

Ein Prost dem ZSVBM, der «Briicke zwischen
Offentlichkeit und ZS0» sein soll.
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gliedern Gelegenheit zu ausserdienstli-
cher Tatigkeit geben. Selbstverstind-
lich beabsichtigt der ZSVBM eng mit
den Zivilschutzorganisationen, mit Ka-
tastrophen- und Nothilfe-Institutionen
sowie auch mit Behorden und Amtern
zusammenarbeiten.

Sowohl der Vorsteher des kantonalen
Amts fir Zivilschutz, Franz Reist, wie
auch der stddtische Polizeidirektor
Marco Albisetti hoben in ihren Gruss-
adressen an die Griindungsversamm-
lung die neuen Chancen des Zivilschut-
zes im Zusammenhang mit dem Armee-
leitbild 95 hervor. Die Senkung des Ar-
mee-Austrittsalters konne zu einem ef-
fizienteren Zivilschutz beitragen, wur-
de festgehalten.

«Zivilschutz» befragte den zum Prési-
denten gewdhlten Jirg Romer tiber
Zielsetzungen und geplante Aktivitd-
ten des ZSVBM:

7Y Weshalb wurde ein neuer Zivilschutz-
verband gegriindet?

Im Kanton Bern ist der kantonale Zi-
vilschutzverband nur ein Dachver-
band. Der Kanton Bern ist so gross,
dass wir regionale Unterverbénde be-
notigen, um mit unseren Mitgliedern
geniigend engen Kontakt pflegen zu
konnen.

I\ Welches sind die Ziele des neuen
Verbandes?

Wir wollen in erster Linie aufklaren
und informieren tiber Gefahren und
Schutzmoglichkeiten. Wir wenden uns
dabei an die Zivilschutzangehoérigen
selbst, aber auch an die weitere Offent-
lichkeit. Zusétzlich wollen wir unseren
Mitgliedern, vor allem den Kadern,
Weiterbildungsméglichkeiten bieten.

FX Welche konkreten Aktivitaten sind
bereits geplant?

Fur 1989/90 ist das umfassende Thema
— selbstverstédndlich mochte ich sagen —
der Auftrag des Zivilschutzes. Dabei
geht es darum, zu zeigen und zu disku-
tieren, was vom Zivilschutz erwartet
werden darf und soll, wie weit er diese
Erwartungen heute schon erfiillt, aber
auch wofiir der Zivilschutz nicht ge-
schaffen ist. Ich erinnere dabei an die
Diskussion innerhalb und ausserhalb
des Zivilschutzes nach Tschernobyl
und Schweizerhalle. Eingeplant ist

auch eine Diskussion mit grundsitzli-
chen Zivilschutzgegnern.

I

ZSVBM-Président Jirg Romer

PN Was versprechen Sie sich von dieser
Diskussion?

Sicher nicht, unsere Kritiker zu «be-
kehren». Da bei den Themen Bedro-
hung, Angst, Schutzbediirfnis nicht al-
les rational fassbar ist, bin ich tiber-
zeugt, dass wir uns nur im offenen Ge-
spridch verstehen lernen, auch wenn
beide schliesslich an ihrer Einstellung
festhalten. Schlagworte und Flugblat-
ter helfen weder uns noch unsern Kriti-
kern.

Y Und nun zu lhnen. Sie haben sich als
Président des ZSVMB zur Verfiigung ge-
stellt — was ist Ihre personliche Motiva-
tion?

Ich weiss aus vielen Gesprédchen, dass
ein Beduirfnis nach Information und
Weiterbildung besteht. Weniger gross
ist jeweils der Drang, sich selbst aktiv
einzusetzen. Mir andererseits macht es
Freude, etwas aktiv mitzugestalten,
auch wenn der Zeitaufwand betracht-
lich ist. Dass noch andere bereit sind,
durch Arbeit im Vorstand mitzutragen,
hat den Entschluss erleichtert.

X Haben Sie auch beruflich mit dem
Zivilschutz zu tun?

Nein, nicht mehr. Bis letzten Herbst
war ich zwar Ausbildungschef des
Kantons Bern, heute habe ich aber
eine ganz andere berufliche Tétigkeit.
Ich bin als «Miliziondr» Dienstchef
Schutzraumorganisationen in  der
Stadt Bern. A

(Fotos: A. Roulier)

Zur Verhinderung von teuren Feuchteschaden:

Kriiger + Co.
9113 Degersheim, Tel. 071 54 15 44
Niederlassungen: Dielsdorf ZH,

Hofstetten SO, Munsingen BE,
Gordola Tl, Lausanne,
Kiissnacht am Rigi, Samedan

Luftentfeuchter

das bewahrte Gerateprogramm flr den universellen Einsatz
in Kellern, Lagern, Wohnraumen, Zivilschutzanlagen usw.
Vollautomatischer Betrieb, sparsamer Stromverbrauch.

Verlangen Sie detaillierte Unterlagen bei:

ZIVILSCHUTZ 7-8/89 41




	Aufklärung über Gefahr und Schutz

